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Barcotec: Robuster PC 
mit Touchscreen

Wien. Speziell für den Einsatz 
in rauen Umgebungen wie 
Lagerlogistik, Produktion und 
Fertigung hat DLoG den Indus-
trie-PC ITC 7 entwickelt, der ab 
sofort bei Barcotec erhältlich 
ist. Das Intel Celeron M basier-
te System mit 15 Zoll großem 
Touch Screen ist gegen Vibra-
tionen, Schmutz und Wasser 
nach IP 54 geschützt. Bei einer 
Platz sparenden Tiefe von nur 
70 mm ermöglicht der robuste 
Industrie-PC den schnellen 
Zugriff auf die im Gehäuse ge-
schützten Schnittstellen. USB-
Devices wie Speichermedien 
oder Eingabegeräte lassen sich 
schnell und unkompliziert ver-
wenden. � www.barcotec.at

Koenig: Handwerkzeug 
für Blindnieten

Wien. Unter der Bezeichnung 
„PopSet“ präsentiert Verbin-
dungsspezialist KVT Koenig 
neue Blindniet-Handgeräte, die 
für professionelle Anwender 
entwickelt wurden. Für zahl-
reiche Anwendungen gibt es 
passende Setzwerkzeuge, mit 
denen sich einfache Pop-Nie-
ten, aber auch Schwerlast- 
nieten verarbeiten lassen.

Die robuste Gussaluminium/
Stahl-Konstruktion der Werk-
zeuge sorgt für lange Haltbar-
keit. Die Geräte sind benutzer- 
und wartungsfreundlich und 
werden bei Wartungsarbeiten 
und Reparaturen eingesetzt. 
Die mitgelieferten Mundstücke 
erlauben ein flexibles Arbeiten.  
� www.kvt-koenig.at
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Neuer DLoG-PC ITC 7 bei Barcotec.

Salomon/Schachinger Umfassende Modernisierung des Hochregallagers in Hörsching optimiert Serviceleistungen

Das beschleunigte Lager
Hörsching. Die Schachinger mar-
ken & frische logistik GmbH hat 
sich auf Transport und Lagerung 
temperaturgeführter Lebensmit-
tel zwischen 15° und 18° Celsius 
spezialisiert. Anforderung ist die 
ununterbrochene Einhaltung des 
optimalen Klimas von Produktion 
über Lagerung und Kommissionie-
rung bis zum Wareneingang am 
Point of Sale. 

Die Schachinger marken & fri-
sche logistik GmbH ist eine 100%-
Tochter der Schachinger Logistik 
Holding, einem traditionsreichen 
Familienbetrieb mit rund 600 
Mitarbeitern. Das Unternehmen 
mit 15 Standorten in Österreich, 
Tschechien, Slowakei, Ungarn und 
Kroatien verfügt über eine Gesamt- 
lagerfläche in der Größe von 
200.000 m�. 

Flexibilität der Abläufe

Im November 1998 eröffnete 
das Unternehmen in Hörsching 
bei Linz ein 7-gassiges, tempera-
turgeführtes Hochregallager, das 
kürzlich auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht wurde. Nach 

umfangreicher Modernisierung 
wurde nun wieder der volle Betrieb 
aufgenommen. 

Vorrangiges Ziel des Logistik-
dienstleisters war die Optimierung 
der Serviceleistungen. Um- und Zu-
bauten sollten bei überschaubaren 
Kosten eine deutliche Leistungs- 
sowie Umschlagserhöhung bewir-
ken, hohe Flexibilität in den Abläu-
fen gewährleisten und eine effizi-
ente, zeitsparende Abwicklung der 
Verladungen ermöglichen. 

Erhöhung des Umschlags

Als Generalunternehmer der  
Modernisierung wurde die Salo-
mon Automation GmbH aus Frie-
sach bei Graz beauftragt. 

Im bereits im Jahr 2000 mit zu-
sätzlicher Fördertechnik ausgestat-
teten Hochregallager sorgten zuvor 
zwei kurvengängige Regalbedien-
geräte für die Ein- und Auslage-
rungen. Nach erfolgter Modernisie-
rung ermöglichen nun drei weitere, 
gassengebundene Regalbedienge-
räte eine neue, leistungsfähige Vor-
zonenanbindung sowie die Tren-
nung der Ein- und Auslagerebene 
eine effizientere Bewirtschaftung 
des Lagers, das 13.000 Paletten-

stellplätze umfasst. Jede einzelne 
der sieben Lagergassen wird über 
eigene Ein-/Auslagerstichbahnen 
mit Paletten versorgt. Dadurch er-
höhte sich die Puffer-kapazität so-
wohl in der Einlagerung als auch in 
der Auslagerung deutlich. 

Fazit: Von zuvor 40 stieg die Um-
schlagleistung auf 120 Paletten pro 
Stunde – für ein Optimum an Leis-
tungsfähigkeit ist somit gesorgt.  

Zusätzlich wurde die bestehende 
Logistiksoftware Wamas aus dem 
Hause Salomon Automation, die 
sich bei Steuerung und Kontrolle 
der Prozesse in manuellen, teil- 
und vollautomatisierten Lagern 
bewährt hat, an die neuen Anforde-
rungen angepasst sowie um Funk-
tionalitäten wie Tourenreihenfolge 
und Feldlastberechnung erweitert. 

� www.salomon.at

Tibor krainz

Die Umschlagleistung pro Stunde wurde mit modernster Hard- und Software verdreifacht.
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Das 1998 errichtete Hochregallager von Schachinger erhielt modernste Technik.

Schwechat. Die oberösterreichische 
AIM Anlagenbau und Industrie-
Montagen GmbH hat sich seit ihrer 
Gründung 1974 zu einer weltweit 
agierenden Unternehmensgrup-
pe mit mehr als 350 Mitarbeitern 
sowie sechs Tochterfirmen in 
Deutschland und Russland entwi-
ckelt. AIM ist Spezialist für Detail-
planung, Fertigung, Montage und 
Inbetriebnahme von Industrie- 
anlagen.

Formalisierte Prozesse

„Bis zu einer gewissen Unter-
nehmensgröße funktionieren die 
Prozesse auch auf informeller Ebe-
ne“, sagt Michael Hubl, CTO der im  
niederösterreichischen Schwechat 
ansässigen Kinamu Business Solu-
tions AG, die IT-Komplettlösungen 
aus Software, Hardware, Service, 
Support und Betrieb anbietet. „Für 
ein kontrolliertes Wachstum be-

nötigt ein Unternehmen allerdings 
formalisierte Prozesse“ – eine Er-
kenntnis, der sich auch die AIM 
GmbH nicht verschließt, die Kina-

mu mit der Implementierung eines 
SAP ERP-Systems beauftragte. 
Projektziele waren die Konsolidie-
rung der Tochterunternehmen, die  

Abbildung der einzelnen Geschäfts-
prozesse sowie die Effizienzsteige-
rung bei Ressourcenmanagement, 
Materialwirtschaft, Controlling 
und Liquiditätsplanung. 

Nach einer Einführungszeit von 
nur drei Monaten ging das Kina-
mu-System an den Start. „Unsere  
Lösung basiert auf einem be-
währten Template, das je nach 
Kundenanforderung verfeinert und 
angepasst wird“, erklärt Michael 
Hubl. Bei AIM werden nun die drei 
Unternehmensbereiche Anlagen-
bau, Personalbereitstellung und 
Kundeneinzelfertigung vom ERP-
System erfasst. 

Die Benefits für AIM: Mehr 
Transparenz bei Bestands- und Be-
darfserhebung, mehr Übersicht bei 
der Einsatzplanung des Personals 
sowie bei den einzelnen Kalkulati-
onsschritten – von der Angebots-
phase bis zur Nachkalkulation. 

� www.kinamu.com

Das Kinamu-Gründerteam: CFO Alexander Simon, CEO Christian Knoll,  
Director Product Marketing, Marcus Riedler, CTO Michael Hubl (v.li.n.re.).
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Blindniet-Werkzeuge für Profis.

Kinamu/AIM Neue SAP ERP-Lösung bringt mehr Transparenz und Effizienz in die Prozesse des Anlagenbauers

ERP als Basis für kontrolliertes Wachstum
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